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Dt« «atastropn« auf lOchla.

AuS Rom werden der ?Polit. C." über
daS sürchlerliche Elemenlarereigniß nach-
stehende Details unterm 30. Juli ge-
meldet : Die Jns.l wurde durch drei
Erdstöße erschüttert, deren erster von

furchtbarer Gewalt war. Unmittelbar
nach den Erschütterung-», die von un-

terirdischem Getöse begleitet waren, er-
hoben sich ungeheure Staubwolken, die

Alles in Finsterniß hüllten. Ein jäher

Schreck belaubte alle Leute. Als die

unverletzt Gebliebenen endlich zur Besin-
nung kamen, zündeten sie, »m Hilfe her-
beizurufen, Holzfpähne an und eilten

dann gegen daS Meer, wo Fahr-

dcrungln, welche die Ueberlebenden von
dem Ereignisse gebe», erinnern an die
Zerstörung Pompeji's. Der Anblick,
den Casamicciola bietet, ist ein entsetz-

Kein von d» Kala-

Wahnsinn zwischen den Ruinen

ben liegen. AIS man zur Hilfeleistung
herbeieilte, boten die Ueberlebenden, die

waren, eine» entsetzlichen Anblick. Zahl-
reiche Familien sind vollständig vernich-
tet. Unter den Opfern befinden sich
viele Personen aus den höheren Gesell'
schastSkreisen Roms und Neapels. Die
Deutsche» sind all- gerettet und auch
Oesterreicher solle» sich unler den Ver-
unglückten leine befinden. Sowohl von
Rom wie von Neapel sind Genietruppen
nach der Unglücksstätte abgegangen. In

reichen Leichen, welche eine Gefahr sür
die öffentliche Gesundheit bedeute», zu
bewerkstellig«». Die Behörden, das

vssnit.

maßen übersehen. Ich will chronolo-
gisch erzähle». Die Ausschiffung ging
in gulcr Ordnung vor sich; von Seiten

Ki!st ""d I

wurde mir bedeutet, würde ich noch mehr

der Anblick wahrhast schauerlich wegen

der vielen Leiche», die man geborgen

hatte und die im Freien herum lagen,
die meisten furchtbar verstümmelt, mil
zerschmetterten Köpfe», abgerissene»
Gliedmaßen u. s. w. Es sind zahl-
reiche Verwundele hervorgezogen wor-
den. Auch Lttil« wurden hervorgezo-
gen, denen gar nichts geschehen ist, die
nur einige schreckliche Stunde» unterteil
sind gesunden worden, die keine Wun-
den zeigen, die erstickt sind. Wäre das
Unglück bei Tag- geschehen, hätte sich
Manches retten lassen, aber systematische
Rettungsmaßregeln begonnen erst, als
Militär eintras. Die L-ule selbst konn-
ten sich nicht Helsen, angeblich sollen alle
Höheren Beamten erschlagen s-in. Die

Badehäuser und Hospitäler sind sämmt-
lich eingestürzt, die Patienten sind fast
alle todt oder schwer verwundet.

Ich ging zurück in der Richtung aus
Jschia, und erreichte bald die ersten
Bauernhäuser; dieselben stehen in der
Regel vereinzelt, jedes von einem Stück
Land umgebe». Ich habe kein einziges
gesunde», das noch ausrecht gestanden

hätte. Der Umstand, daß die Häuser so
weit verstreut liegen, erschwert die Rtt-

hat gar keine Uebe'sicht, überall sind
Todte, überall Verwundete. Stellen-
weise Helsen di« Bauern selbst am Ret-

des Bullaus hervorbrechen, sämmtlich

Die Quelle von Santa Restitutla al-
lein enthält in 100 Kubikzoll Wasser
27.7 Gramm sester Bestandtheile, Koch-

Zusammenhang behalten, während unter
ihnen die älteren Schichten zusammen-

Eine abweichende Ansicht über die
Entstehiing des Erdbebens bat der de-

Ges-llschas^sür
Westphalen ausgesprochen. Auch er sucht

Ursache nicht in der vulkanischen
explofion, ähnlich der bei

I» Laie City, Fla., lostet
das Psund bestes Rindfleisch blos 0 bis
8 Cents,

!»otl)we»vtgt«>t der ticlchenver-
vre»«u»g.

Der Arzt Dr. Domingo Freice in
Rio de Janeiro hat die Entdeckung ge
macht, daß der in der Nähe dieser Stadt
gelegene Friedhof die Brutstätte der

fürchleNichrn Krankheit Befallenen schon

begebt. Regen wäscht die Erde

und das Blut sämmtlicher Thiere ent-
hielt Millionen d?r tödtlichen Keime.

stellen lassen.

Sin Beleg für dte «ntwtckelu»««

Art Mastkorb, und von ihm aus spähle,

rung.

bcuilheileu. Die Hähne gehen licht
in'S Wasser und sind daher der an den
Hennen sich vollziehenden Entwicklung

El» Fabrikant j» den NeuEngland-Staaten stellt aus Baumwolleeine Art starkes Segeltuch her, welcheser als ein vorzügliches Material sür die
Construclion von Dächern empfiehlt;

ist wlsentlich

ein schlechterer Wärmeleiter als diese,
auch angeblich ungemein dauerhaft.

anzuschließen. Dieser Gedanke wird

felsigen Streifen von KOO bis 800 Mei-

Sund der Pacificküste, sein Eisen-

belchränkli Menge Pelzwerk. Alle

Theile
Staaten

dem Fall.

(« Dez I8!0j feiner Ailillerie-Abthei-

Peter Bogert und Frau in
DownSville, Delaware Co., N ?)., sti-
erten dieser Tag« die 70. Wiedeilehr
ihre« Hochzeilstages. Die Leutchen find
!»8 resp. !«g Jahre al» und süns Gen'ra-
lionen nahmen an dem Feste Theil. Die
Sltest« noch lebende Tochter ist 73, der
jüngste Ur-urenkel 8 Monale alt.

In N o r w i ch, C o n n., verschluckte
kürzlich die Dogge eines reiche» Ge-

vollen Diamanten. Das Thier wurde
sür einige Zeit seiner bestialischen Frei-
heil beraubt und Gölhe hätte daS inte
ressanteßeiipiel vo» einem Hunde erleben
können, der Diamanten von sich giebt.

Es gibt eine freie Eisen-
bahn im Lande. Sie ist ein Theil der

Francisco, Cal. Die Einwohner gaben

daß sie srldst im Sladtgebiel kostenfrei

quemllchleit find mehrere Stationen da-

Barnum soll H130.000 bei
dem Versuche eingebüßt haben, ei» paar
weiße Elephanten aus Siam hierher zu
bringen. Die Thiere gelte» dort sür
heilig, und

lichter gesärbl als andere.
P h p h halt g S e i

RuU^nd.^Jessers^n

C he st e r, S ü -

neu leinenen Staubrock, eine» »iederge
klappten Hut und hatte schwarzen
Schnurr- und Backenbart. Der Andere

Sie sind ?Aelteste" der ?Mormonen-
Kirche." Es scheint, daß sie die Städte
meiden, aber in die entlegensten Theile
des Landes gehe» und dort unter den

Die Schonzeit des Lach'ses dauert nach den Gesetzen von Kali-
fornien vom 31. Juli bis I. September.
Die Strafe sür ein Vergehen gegen die-ses Gesetz beträgt von L5O bis >5300 und
Haft. Die Fisch-Commisjiire wollen in
diesem Jahre streng aus das Befolgen
dieses Gesetzes achten und werden hierin

im Staate unterstütz', die in frühere»
Jahren selten die Schonzeit beachtete»
und eben fingen, was zu langen war.

i?W °°k> yn. vo^

New Jersey, Cook, ist mit der

Windstille. Whilehead steckte später den

früh Uhr ging die Schaluppe

jetzt in Mletj, Orleans Co.. N. , au^f.
Heimath befördert, HlOOO. Die letztere
liegt 1000 Meilen von Bal-S.

Edward McCllntock, der
das Land, aus dem jetzt Denver, Eol.,

samk?it so viel daß

Clark Cable in Willowe-
moc, Sullivan Co., N. P., steht als Fi-
scher und Jäger groß da. Dieser Tage

er die letztere herauszog, riß sich daS
Fischlein IoS. Dasselbe passirte ihm
mit einem stattlichen Aal Da setzte sich

ein Kranich vor die

kedrle^hall/er mehr Glück. De/ Kra-

und^der Aal hatte den Weißfisch im Ma-
gen.

lii Br o okly », will

ben; da» ist wieder eine gefährliche Zer-
splitterung höchst schätzenSwerlhirKräsle.

König I. W. Mackay ist bekanntlich zum

Präsidenten der ?Postal Telegraph Co^."
genseitiger VernichlungSproceß würde ein
inleressaiiteS Schauspiel gewähren. Aber
nicht lange. Man wird don ihnen

Der ?große" Sullivan, der
Klopjsechtcr, der Weibeiprügler, wahr-
scheinlich demnächst Congreß-Repräsen-
lant. ist dieser Tage in PittSburg, Pa.,
von Deutschen Langlamp äußerst

dent in Göllingen drei deutsche Studio-
sen gleichzeitig so durchgewalkt, daß alle
drei kampfunsähig waren.

Die Gesa mmtschulden der
Eisenbahnen in den Ber. Staaten be-
lausen sich auf Sj Billionen Dollars, d.
h. amerikanische Billionen. Unter einer
solchen versteht man ebenso wie unter ei-
ner sraiizSsiichen tausend Millionen.wäh-
rend man in Deutschland unter einer
Billion eine Million Millionen, also
1.000.000,000.000. versteht und die
Kleinigkeit von 1,000,000,000 Milliarde
nennt.

Me l le» vo»W o r ce ste r brachte

gegerbte Menschenhaut in ihrem Besitze
haben, aus sünf Jahre in'S Zuchthaus
geschickt werden sollen. Gelangl der

keineswegs beneidenSwerlhe Lage.

Als bei Schluß der Sitzun-
gen des nationalen oder auch internatio-

Antrag, der Stadt St. Paul, Minn.,

WallerS selbst, dessen Vater und Groß-

Philadel a ist inßetreff

Schuhgeschäft daselbst hat über dem

Cents." Ein Zahnarzt fetzt künstliche
Zähne und Gebisse ein und g-stittet sei-

Gebisse, bis sie völlig zufriedengestellt
sHj>.

zwei Spalle in der Erde entstanden,
500 PardS lang und 3 Zoll breit. Ein

lich.

Horler Hochbahn, 280,100.783, eine

Ver. Staaten 0,824,048.76', Pirsonen

porti,ten Tonnen Fracht betrug imJahre
1882 im Ganze» 300 490,370, oder
mehr als 7 Tonnen aus den Kops der

erhalten wir 30,302,209,240 Tonnen,

per Meile bezahlten. Der Werth dieser

SZ3.7KO geschätzt werden.

dieser «in Zug

St' Franzi» Hospital in Jersey City zu

die Leiche in die

und Behandlung der Gefangenen, die
außerdem i» zwei Jahre» sämmtlich todt
sein würden.

Deutsche Lokul-Zlachnchle».

Gr«if swa l d.ZO.Juli. Derßeichs-
tagSabgeordnete für Gleisswald-Grim-
me», Senator Stoll, ist als Leiche im
Rhein unterhalb Köln ausgesunden
worden. Nähere Angaben schien. Sc-

Nachsolger des am 12.Mai verstorbenen
Prosessors Dr. Hüler in den Reichstag
gewählt. Er gehörte der Fortschritts-
partei an und hat im Reichstage wäh-

chen und zwar immer über Fragen des
Bauwesens. Er mag ein Alter von
nahezu 60 Jahren erreicht haben.

Minden, 27. Juli. Den hier gar-
nisonirenden Truppe», dem lO.Pionier-
Bataillon und dem IZ. Jnsanterie-Regiment, ist das Lesen der ?Mindener
Zeitung" vonCoinmandos wegen verbo-
ten worden, jedensalls aus Grund eini-
ger Artikel des Blattes, in welche» Miß-

Berlin, 31. Juli. Heute sand aus
dem der Aktiengesellschaft H. F. Eckerl
gehörigen und an dieses Fabriketablisse-
iiienl anstoßendeu Felde ein Bersuchs-
pflügen mittelst elektrischer Krastmaschi-
»en stall. Dieser Versuch, welcher den
Zweck halte, die von de» Firmen Sic-

ck Halste
von einer definitive» Einführung der
elektrische» Pflugarbeit etwas bekannt
geworden ist. Es läßt sich erwarten,
daß die Hoffnungen, welche seitens der
Landwirlhschast mit Recht in die elektri-
sche Kraftübertragung gesetzt werden,
weil sie die Ausnutzung von Wind-,
Wasser- und billiger Maschinenkrasl sür
die Feldbestellung ermöglicht, durch die
gemeinsame» Bemühungen der beiden

Firmen ersten Ranges zur

B er l i ii, 1. Aug. I» vergangener
Nacht wurden die Gebüulichleilen der
Velvelsabrik - Alliengesellschast in der
Köpilickerstraße durch ein großes Feuer
in Asche gelegt. Bei de» Lölcharbeiten
büßte» ein Brandmeister, ein Oberfeuer

schwer verwundet. Bei dem Feuer ge-
lang es nur, die Lagereien theilweise zu
erhalten.alle» Uebrige ist niedergebrannt.
Der durch den Brand verursachte Scha-
den wird auf I! Million geschätzt. Der
Fabrikbetrieb ist für etwa s-chs Wochen
gehindert, wodurch ca. tausend Arbeiter
beschästiguugSlos Wirde». Der Brand-
meister Slahl und der Oberieuermann

aus de: vierlen Elage in den gepslaster
len Hos sprangen. Den Feuermann
Müller lödtcti einstürzendes Mauerwerk,
wodurch auch der Feuermann Schimmel-
Pfennig Arm- und Beinbruch erlitt.

Osna b r ü ck, 31. Juli. Die hiesige
städtische Sparkasse hat seil der Einrich-
tung der Ausgabe von Sparmarken, d.
h. seit nunmehr 1j Jahren, zusammen
79,030 Stück Sparmarken verlaust. An
gesperrten Sparkassenbücher» wurden

«iü«r der ältesten Leute der Unigegend
und vielleicht der älteste Geistliche
Deutschlands, gestorben. Derselbe war
am 3. Juli 1702 geboren, halte in Göt-

Rom gemacht. Seine Studienjahre fie-
len in die Zeil der Erhebung Deutsch-
lands. 80ß trat in ein FreieorpS ein,

hals aus der Universität die Elemente

Der jetzt Verstorbene wurde 181!» Pastor
in Ueffeln, dann in Dissen und später in

kirchlichen Leben stand er jeder Zeit aus

Loe ba u > 27. Juli. In der Nachl
sich

in^del^Dor^si^Ka^anitz
weiter brannte. Als endlich ein T^eil
reilS zu spät. Drei auf dem Boden des
Hauses schlasende Menschen, der Geselle
und zwei Lehibursch-n d-S Schmiedel,

Schmiedes stürzte duich die Vodendecke

«u» «t»tel»euts«la>,».
E u r 2!>. Juli. Die crfurter

tonS geschenkt worden sind. Der Werth
soll sich aus mindestens »0,000 M. be-
laufen. Es rührt diese Sammlung von

Maler Nerly (Nehrlich) her, der vor zwei

dieGeburlSställe seines der Stadt

Stürzelberg (bei Düsseldorf),
30. Juli. iniRh-i^ie
meister und Senator in Greisswald.
Sloll, Mitglied der Fortschrittspartei,
ist der Nachwahl am «. Juni 1882

Cl« v«, 2ö. Juli. AuS dem hiesigen
Arresthause find die Seideniveber Joh.
Franken und Martin van Rh«« aushüls
entlassen worden. Dieselben waren im
Jahre 1878 hiesigen Assisenhose

in Gemeinschaft mit dem
Jacob van Rhee zu Ig Jahren Znchl-
hauS verurteilt worden. Jacob van
Rhee ist inzwischen in der Strafanstalt
gestorben und soll sich als alleiniger
Thäter bekannt haben.

tr^t-"' ff^lbe^

aui dem IV. Jahrhundert stammend,
ging sür 100 M. an einen AlitrlhumS

? Beim Ansiäumen des

Nach den angestell-

daß Kohl der Brandstifier ist. Ende

nische GeschästSsührer de« Biehhändlers
B. mit KOOO M. durchgegangen. Der

Verschwundene heißt A. I O. Dimm-
ler, ist aus Scheiditz bei Roda gebürtig
und 2S Jahr« alt. In Siebleben sind
gegen 100 Kinder an der DiphlheriliS
und an den Masern erkrankt.

de «^

lich trotz mosaischer Konsesiion Antisemit
u. eifriger Kolporteur der Blätter, Gel-

d Ausdrücke hatte Angellagter

sige^^irlhs<ha^
in «iner Wirthschaft ausgelegte» Zei-
tungen auf Freisprechung, da dieseHandlung

20 M. subsidiär g Tag« Hast.
AuS T h ü r i n geii, 28. Juli. Der

Slalwnigehilse an derThuririger^Eisen

und ist flüchtig geworden. Derselbe wird
jetzt steckbrieflich verfolgt. Geh. Rath
Professor Dr. Hase in Jena hat am 23
d. Mls. sei» letztes Colleg gehalten. Er
will nun nach SOjähriger Docenlenthä
tigkeit sich zurückziehen. Als seine»
Nachfolger nennt man HauSrath heidel

112 ?"^G
Berg und Umgegend" sta?t. Di- Auf-
stellung ist sehr reichhaltig beschickt und
bietet ciu sarbliireicheS Bild der Leistungen d.S Hirschberger Thates. Die Er-
ösfnungsrede hielt Herr FabrikbesitzerLinke, Vorsitzender des Ausschusses des
AuSstellungScomileS. k>ie größeren In-
dustriellen des Hirschberger Thaies ha-
ben sich fast ansnahmlos an der Ausstel-
lung belheiligt.

Nord Hausen, 2». Juli. Zu
Emmern in der Lüneburger Haide lebt
eine alte Jungser, Namens Rosine Rum-
mel, die heute das seltene Aller von 118
Jahren erreicht hat.

«u« «üddiutschlan».
Frankfurt, 31. Juli. In dem

Proceß gegen die Reichslags-Abgeord-
nelen Frohme und Geifer wegen Miß-

vorliege, da die Angeklagten das inßede
stehende Gepäck nicht hätten zur Beför
derung ausgeben dürfen, das Gericht

Fran k 112 >i r t, 31. Juli. Heute früh

berg gebürtig, machte er alleKäinpse mit,
war in Rastatt eingefchlosfen und büßte
mit zwei Johr.ii Zuchthaus in Bruchsal.

Karlsruhe, 3. August. Das
Denkmal des NalurfoifcherS Dr. Lorenz
Olen wurde am Sonntag in Offenburg

Lahr, 1. Aug. In Baden-Baden

dinaod vi Lotzveck im '.«l. Lebensjahre
Wie die ?Augsb. Abdz." berichtet, hatte
der nun Verstorbene mit seinem Bruder,
dem ihm schon längst im Tode voraus-
gegangenen königlich bairischcnKammer-
Herrn und erblichen ReichSrath Freiherrn
Karl v. Lotzbeck, die TadakSfadriken in
Lahr und Augsburg gegründet, die un-
ter derFirma Lotzbeck <k So. einen Welt-
ruf erlangt haben. An dem AugSbur-
gerGeschäst war der Verstorbene bis zum
Tode des späteren MillheilhaberS Herr»
Sander sen. betheiligt, nach dessen Ab-
leben der Geichästsvertrag gelöst wurde.
Von dem Etablissement in Lahr war
Freiherr v, Lotzb-ck dagegen noch immer
der Hauplbesitzer. Außerdem war der-
selbe in Baden-Baden, Paris :c. begü-
tert. Im ?Schwäb. Merk." wird der
ungemeine Wohlchätigl-iisfinn des Ver-

Entstehung von Zochtei- und Enkel-
Kolonien, fei es durch geflügelte Jusec
ten oder Verschleppung, in Anbetracht

Vertilgung der Reblaus in dem Gbiele
der Ahr nicht geglückt; das Ausfinden
einer neuen Anfiedlung giebt hierzu vor-
erst keine Berechtigung.

Homburg», d. H., 20. Juli.
Das vom Verein für Geschichte und Al
lerlhumSkunde dem Dichter Hölderlin
errichtele Denkmal ist gestern Nachmittag
in feierlicher Weise enthüllt worden,

Weiherede

des Dichters mit der Inschrift - ?Fried-
rich Hölderlin, geb. am 2<Z. März 1770

Felde die Widmung trägt i ?Zur Erin-
Homburg(l7!>B?lBBo u. 1801?I80K),

Homburg am .8.

Neuenahr, 30. Juli. Die Fa-
milie des verstorbenen Georg Kreuzbcrg

Pappe » heiin (Bayern), 1. Aug.

Nürnberg, 2Z. Juli. Heut« fand
die Wiedervermählung der Wittwe des
gen Eigenthümer« des ?Nürnberger An-
zeiger", Kaufmanns I. M. Bauer, statt.
Dieses ist insofern von allge-

lainentS die It),t>vt> Mark, welche der

aus der Bauer'fchen Hiiillrlaslcnfchast
mit 40,000 M. gegründeten Fond zur
Unterstützung ?armer, nicht conscribirter

anderen 20,000 M dein aus derselben
Hinterlasjenschastsmasse beieilS mit 20,-
000 M. gestifteten Fond ?zur Unter-
stützung armer Kinder behuss Unterbrin-
gung derselben in den Feriencolonien.'

Regensb u r g. 3. August. Der
Mordir Artmann, welcher im vorigen

R o l h ii r g l.Aug. I»

Ursache der Bezirksamlsschreiber Anton
Koller aus Neumarkt i. 0.-Ps. er-
schosien. Juli hat eS hier ge-

S p e y c r, 2. Aug. Der hochherzige
Geber der kürzlich erwähnten 2t)O,(XW
Mark sür den Bau der Retschcrkirche ist

tüchtige Tracht Prügel erhalten hatte.
Dürkheim (Pfalz), 1. Aug. Die

drei Kinder des Fuhrmanns Hanr hier

die das an

Landau, Z. Aug. Zwischen Nie-
derlaustadt Weingarten wurde ein

w, 31. Stis.

barlh und Berner umbauen zu lassen.
Die etwa 300 Seelen zählende katholi-
sche Gemeinde baut sich nun gleichfalls

der Hofstraße einen Platz angekauft.^
Cannstadt, (Württ.) 31. Juli.

Quast als Ersatz sür den Ausfall des
diesjährigen auf dem Wasen

«u« veAerret«.

81 Jahren, erschien aus seinem Wege in
dem Hos« des Hansls Nr. 20 der Do-

Da ermannte Bljährige Greis

sellen ein welche jcht erst den Al-

Zürich. 3. August. Die Universi-
tät Zürich beging gestern das Jubiläum
ihres fünfzigjährig-» Bestehens. Im
Lause des halben Jahrhunderts ist diese
UniverstlSt zum Milt-lpunltdes schwei-
zerischen GetsteslebenS geworden. Deut-
sche Gelehrte aber haben aus dieselbe
den nachhaltigsten Einfluß geübt. Wie
groß derselbe war, geht schon aus der
einsachen Thatsache hervor, daß von 28
Rectoren nicht weniger als 21 aus
Deutschland stammten. Gottfried Kel-
ler hat zur Feier eine Jest-Cantate g«-
dichtel.


